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Trauen ihm nicht 
sann Satt-III Stellung 

ist start eeichüneru 

Mandichn find unzufriede- 
Glauben. dass der Ptemieeatiniftee 

die Revilntion längst hätte nn- 
tetdtiicken können, wenn er ge- 
wollt hätte. — Hatte heute eine 
lange Ectfekenz mit dem Regen- 
ten, über deren Zweck nnd Reinl- 
tal dnö strengste Stillschweigen 
beobachtet wird. —- Rebellen ha- 
ben einen ftentegilch sehe wichtig 
gelegenen Berg vor der Stadt 
Nanking eingenommen nnd besetzt 
Von dort beherrschen sie mit ih- 
ren Geichützea die ganze Stadt. 
Im Herzen der Stadt Berlin 
wurde ein Poftrnub ausgeführt 

Peting, 25. Nov. Premierminister 
Juan SchisKai hatte heute Vormittag 
eine lange Conserenz mit dem Re- 
genten, über deren Zweck und Resul- 
tat das strengste Stillschweigen be- 
obachtet wurde. Jn diplomatischen 
Kreisen wird behauptet daß der Pre- 
mier dem Regenten einen neuen Plan 
zur Unterdrückung der Revolution 
unterbreitet habe. Juan iSein-Kot soll 
ietzt angeblich ein schärferes Vorge- 
hen gegen die Rebellen befürworten, 
während der Regent fürchtet, daß es 
zu spät ist und daß mit Nachgeben 
augenblicklich, wo die Revolution so 
riesig um sich gegriffen hat, nicht viel 
zu erreichen ware. Es heißt, daß der 
Premierminisier am Montag seinen 
Plan bekannt geben wird. 

Peking 26. Nov. Premierminisier 
Juan SchisKaW Stellung wird mit 
jedem Tage unhaltbaren Weder die» 
Mandschu noch die Chinesen trauen 
ihm; die Mandschu werden mit jeH 
dem Tage argwöhnischeh Von den 
Gemäßigten wird er dafür verant- 
wortlich gemacht, daß oer Hof hier ge- 
blieben und nicht nach Jehol oerlegt 
worden ist« Ganz offen sagen sie- 
daß die Revolution heute sicher been-s 
det wiire wenn Juan Seht-Rai dag. 
ernstlich gewollt hätte. Unter denl 
Chinesen herrscht die Ansicht vor, daß T 

Juan sSchi-Kai wirtlich die ernste- 
Absicht hat, die Resolution zu unter-f 
drücken. Bot Hnntow erlitten die 
Regierungstrupoen am letzten Don-· 
nerstag eine empfindliche Niederlage.; 
Sie wurden von den Rebellen mitz 
großen Verlusten bis über den Han- 
Fluß zurück gedrängt. i 

Nanting 25. Nov per drahtloser« 
Telegraohie nach Schanghai übermit- J 
telt. Die Nebellentruppen nahmen« 
heute den Tiger-Berg in der Nähe 
dieser Stadt ein und besetzten ihnti 
Von dort aus können sie mit ihren; 
Geschützen die Stadt nnd den Fluß; 
»beherrschen«. Sie eins-»Ist mehrere« 
große Geschiihe Nachder der Berg; 
eingenommen und bsietzt war, gings 
eine große Anzahl von Regierungs-; 
truppen zu den Nebellen über. i 

— l 

Miit-» 25. Nov. Letzte Nacht 
wurde hier mitten in der Stadt ein 

frecher Raub ausgeführt Ein einzel- 
ner Wegelagerei übersiel einen Post- 
wagen. der Geld und Postpackete ans 
den einzelnen Zweigsiationen abholt 
nnd stahl 875,00(-« in baarem Gelde 
Der Räuber wurde bald nach voll- 
beachtet That oerhastet Fast alles 

gestohlene Geld wurde bei ihm ge-« 
fanden. . 

Schucdig befunden. 
Hatten geholfen, Lehrerin zu theeren 

und zu federa. 
Lincoln Cenier, Kas» 25. Nov- 

hier wurden zwei Männer, John 
Schmidt und Sherril Clari, schuldig 
befunden, die Lehrerin Fräulein 
Mary Chamberlain getheert und ge- 
federt zu haben. A. N. Simms, der 
tnii ihnen zusammen angeklagi und 

prozelsirt worden war, wurde frei ge- 

sprochen. Gestern Morgen hatte der 

Richter vor dem der Prozeß geführt 
worden war, vier andere Männer, 
die sich an dem Angriff auf Frl 
Chamberlain hetheilii und schuldig 
bekannt hatten, zu enem Jahr Ge- 

fängniß verurtheilt. Schmidi und 
Clarl werden wahrscheinlich ebenfalls 
zu einein Jahr Gefangniß verurtheilt 
werden. 

Alerlei Depefchem 
26. November 

—- Mitskieder der »Jlltnoi5 Equal 
Snssrage ssociatton« wollen in Chi- 
cago eine »Bei-v S w« abhalten, um 

ihre ztveifelnden ner und Geg- 
nerinnen davon zu überzeugen, daß 
sie Kinder stehen und gute Mütter 

sein können. 
— Dreihundert und fünf ig Ban- 

kiers, die in New Drieans er Con- 
dention der »Amerimn sankers Asso- 
ciation« dessen-ehrst Zudem machten 
heute von dort aus au vter Dampfer 
einen Abstecher nach der Landenge 
von Pausen, us- dte Baucrbeiten am 

Canal zu besichtt n. 
—- dern Witwen Arbeits- 

ns buntem in Milwautee, Wis» 
ruhen anttttch etwa hundert 

M Im Arbeit nat 

Luitichisscr get-stet. 
Leimmtt Bat-s In Feeytags 

Lseiughsveu is Döbetih 
Fiel sit set-plain 

Berlin, 25. Nov. Leutcmt Baron 
von FteytagsLoringhovem ein be-. 
konntet Luftschiffet fief heute auf dem 3 

Döbetitzer Flaggelände mit seinem 
Aekopksm aus beträchtliche-c Hish- undf 
wurde auf der Stelle getödtet Er 
ist der Sohn eines hohen Offizieks 
von dem Generalsiabe der deutschenl 
Armee und hat als Luftfchiffer auf 
Probefahtten in Aeraplaneu und 
Ballous schon bedeutendes geleistet 

Uekikdsccsclwiudigkeito . 
sitzerkreszer »Moltke« dreißig see-I 

steile- per Stunde. « 

Berlin, 25 Nov. Eine Akkord-. 
Geschwindigkeit bat der Panzerkreus 
Ier ,,Moltke" ans der Damigen 
Nbede bei einer Probesabrt iiber eis! 
nen abgemessenen Kur-Z erzielt Das- 
nene Turbinewsirieasfchiff brachte es 
auf dreißig Zeenieilen Vro Stunde, 
niiihrend ani einer friibereii Probe- 
fabrt die Geichiiiindigleit III-L- See-; 
ineilen betrug Der Contract sieth 
itnr eine Geichiiiindiiilisit non LIM-l 
Zeemeilen vor. Die Kunde von der 
glänzenden Leistung-. des Panier-treu- 
zers bat in lieben Martin-kreisen be- 
greiflicherweise die größte Befriedi- 
gung hervorgerufen. »Moltke« hat 
eine Länge von 186 Metern nnd ein 
Deplaeernent von etwa 23,000 Ton- 

seien 
Höstichse eingeladen. 

Trsstsagnates nnd andere Geisen is » 

der Oelchiftitielt 
« 

Washington. 25. Nov. Das Se- 
nats Comite fiir zwischenfiaatlichen 
Handel, das sich augenblicklich mit der 
Lösung des Problems der Controllii 
rung von Corvorationen beschäftigt, 
beschloß in seiner gestrigen Siyung 
Truftmagnaten und Jndusirielönige 
des Landes nicht als Zeugen vorla- 
den, sondern sie »freundlichst« ersu- 
chen zu lassen, vor dem Comite zu er- i 
scheinen und den Mitgliedern iedez 
gewünschte Auskunft zu geben Es ists 
sehr fraglich. ob einer der »Machti-s 
gen« der Einladung Folge leisten und 
vor dem Comite erscheinen wird. Diez 
dies-bezüglichen Einladungen wurden’ 
gestern ausgeschickt 

Klingt über-rascheres. » 

Zollhehsrde wird wahrscheinlich leise 
bestimmten Rates entrichtet-. 

Washington 25. Nov. Gestern 
wurde hier behauptet, daß die vons 
dem Präsidenten ernannet Zollbe-J 
hörde, die diesem in einigen Tagen- 
einen theilweisen Bericht unterbreiten 
wird, nicht die Absicht hat, irgend 
welche Vorschläge betreffs bestimmt- 
stipulirter Zollratenzu machen. Die- 
ses Gerücht hat in so fern allgemein 
überrascht, weil man allgemein ge-J 
glaubt hatte. daß eine Zollrevision 
aus Grund der von der Tarifbebiirde 
gemachten, genau ftipulirten Roten 
während der bevorstehenden Congreszi 
Session möglich sein werde. Dem 
Congreß wird also nichts weiter, als 
ein schier undurikdriiiglicher Wust 
von statistischen Angaben zugehen. 

Cpeneee schuldig. 
Wird sein Verbrechen im elektrischen 

Stuhl biisken Iriissem 
Springfield, Mass» 25. Nov. Die 

Geschworenen in dem Prozeß gegen 
den der Ermordung von Fri. Marthe 
V. Blackstone angetlagten Vertram 
G. Spencer gaben heute einen auf 
«schuldig des Mordeö im ersten 
Grade« lautenden Wahrsptuch ab. 
Spencer wird, wie das Gesetz es ver- 

langt, sum Tode verurtheilt toerdenp 
Fräulein Blackstone wurde am 31. 
März 1910 ermordet, als sie mit 
verschiedenen Freundinnen in ihrer 
Wohnung saß. Soeneer drang mas- 
kirt in räuberischet Absicht in die 

lWohnung der Dame und schoß sie 
znieder. als sie sich zu vertheidigen 
Ifuchte. 

Studenten-Raum 
Inst-thue in Chiassis-, Ist, 

ftürmen ein VandevitlrsTheater. 
Ehampaign, Jlls., 25, Nov. Stu- 

denten der hiesigen Staats-Universi- 
tät stürmten gestern Abend das Or- 
phenm BaudevillesTheater, weil die 
Besitzer sich weigerten, ihnen freien 
Eintritt zu der Vorstellung zu ge- 
statten. Es mußte Polizei reqnirirt 
werden, um die lörmenden Musen- 
föhne zur Raison zu bringen. Meh- 
rere wurden verwundet, weil die Po- 
lizisten gezwungen waren, von ihren 
Knüppeln Gebrauch zu machen. 
Sechs Studenten wurden in Haft 
genommen Während des Radaus 
brach auf der Bühne des Theaters! 
ein Feuer aug, das jedoch schnell ges 

’ 

Wicht wurde. ! 
l 

Muß Miste-te zahle-. 
Berlin, 25. Nov. Vom zuständi- 

gen Gericht in Dresden tst der Schei- 
dungsprozeß des Sängers KarlBurs 
ctan nunmehr erledigt worden. Das 
Gericht hat die Scheidung ausgespro- 
chen und Burrian zu einer Jahres- 

Iäehcmcg m zwölften-end Mqu «- 

Wse M verurtheilt 
—·--· 

Consistorium. 
· 

Papst Pius l. eknennt acht- 
zehn neue Cardittålr. 

Einen Unbekannte-. 

Der Name dieses ,,llnbekatnten« 
wird vsn detn Papst erst später 
bekannt gegeben werden. — Vel 
dem geheimen Consiftorintn satt 
der Papst bleich nnd abgespnnnt 
ans. —- Tas öffentliche lconsiftn 
rnm wird ant Donnerstag abge- 
halten werden« —- Glänzende 
Empfange zn Ehren der neuen 

kirchlichen Würdenträger veran- 
staltet. — In der Stadt Wittftltotv 
in China Innrde von den Rebellen 
ein furchtbares Massakre infeenirt 
Verkehr auf dem Flan bei Han- 
kotv vollständig zum Stillstand ge- 
kommen 

Rom 27. Nov. Die hier ans-riefen- 
den Cardiniile verfasnmelten sich heute 
im geheimen Consistornnn, in dem die 
durch den Papst erfolgte Ernennung 
von achtzehn neuen Cardiniilen befra- 
tigt wurde Tier Papst sah bleich nnd 
kränklich aus. hatte aber für jeden 
der Wiirdenträaer der katholischen 
Kirche, die sich sum iTrsisistorinm ein 
gefunden hatten nnd an Dem Thron 
des Patsftes Vorbei deiilirten ein La« 
cheln und einige Worte der Ermutln 
guna. Nachdem in llebereinftimmunn 
mit dem Kirchengefetz die Namen der 
achtzehn neuen Cardinäle bekannt ge- 
geben waren, erklärte der Papst, daß 
er noch einen weiteren Cardinal er- 
nannt habe. den er »in pekntore« zu- J 
rückhalten und erst in einem späteren; 
Consiftorium bekannt geben wolle. ; 

Jn einzelnen Fällen wird der Namei 
eines so geehrten Kirchensiirsten erst; 
nach dem Tode des Papstes, der die 
Ehrung vollzogen, bekannt. Dass 
Kirchengesetz bestimmt, daß drei Tagei 
nach dem geheimen Consistorium eins 
öffentliches abgehalten werden soll.; 
So wird denn das öffentliche Consi-- 
storium am Donnerstag abgehalten 
werden« wenn mit Ausnahme der; 
spanischen und österreichischen alle 
neu ernannten Cardiniile den rothen 
Hut erhalten werden. 

Rom, 27. Nov. Jn dem geheimen 
Eonfiftoriurn wurden heute die foldens 
den Cardiniile ernannt und bestätigt: 
Francis Bourne, Erzbischof von West- 
rninister, England; Giuseppe Maria 
Eos h Machio, Erzbischof von Palla- 
Iokid, Spanien; Antonio Vieo, päpft- 
sicher Muntius in Spanien; Gen-i 
naro Granito di Gekmonte, Erzbi-. 
chos von Jdossaz Francig Bauer z 
Erzbischof von Olrnutz; Loone Ado-; 
fio Amette, Erzbischof von Paris;. 
krancis Virgilio Dubillard. Erzbisi 
Tchof von Ehambery, Frankreich;? 
Franris Nagi, Erzbischof von Viert-i 
na: Francis Maria Roverie de Ca- 
brieres, Bischof von Montvelier, 
Frankreich; Goetano Bisleti. päpftlisE 
her Majordomu5; Giovanni Battiftux 
Lugari. Afsessor der Congregation des l 

heiligen Amts; Bastlio Pornvili. Sei- ; 
lretiir der Congregation des Hoheni 
Nach ; Ludovico Billot, französischers 
Jesuit; Guglielrno Vnn Rossi-km Re- 
furrectionist, und Enrianez Almenazl 
n Santos, Erzbischof von Sevillth Spanien, und ein Ungenannter. Art-. 
szerdern wurden noch verschiedene Erz- k 

bischöfe und Bischöfe bestätigt. Nach; 
beendetem geheimen Consiftorinm fan- ; 
den zu Ehren der neuernannten Carsj 
diöle glänzende Empfiige statt. i 

Hanlom 27. Nov. Der Verkehr- 
ant dem West - Flufse ist vollständig 
zum Stillstand gekommen. Dampfer, 
die den Verkehr zwischen hongkong 
und Wunschow vermitteln, find voll- 
ständig zuriiclgezogen worden. Seit 
heute Morgen ist die Verbindung zwi- 
schen Wutfchow und Nanking unter- 
brochen. Auf Umwegen wurde heute 
hier gemeldet, daß die Soldaten der 
Nebellen in Wutschow sich in furcht- 
barer Weise für das von Regierungs- 
truvpen dort unllingsi insrenirte Mas- 
salre rächen wollen. Sechzig Gesan- 
gene, von denen mehrere die Söhne 
hoch arstokratischer Familien waret-J 
haben sie hinrichten lassen. Nach voll- 
zogener hinrichtung ließen sie den 
Todten die Versen aus der Brust 
schneiden, woran diese von einzelnen 
vor Muth in faft bestialische Rohhett 
verfallenen Soldaten verzehrt wur- 
den. 

Feeitvillisei Leim-imstka 
Wien, 27. Nov. Der neue Kriegs- 

miniftet, General d. Inf. v. Aussen- 
bekg, schenkt dem Luftfchiifahttöwesen 
als integrirendem Beitandttheil der 

Armee große Aufmerlsamteit. Es isi 
die Bildung eines Feeiwilligen Luft- 
schissetlorps in Aussicht genommen. 
einer Fliegetsektion und einer Ballen- 
seltion. 

Sieht Aufteilung anf. 
Tokio, 27. Nov. Die große in- 

ternationnle Ansstellung, die biet-« 
stattfinden sollte, ist auf Beschluß des 
Ministeriums aufgegeben worden« 
weil bei der gegenwärtigen finanziel- 
len Lage der Regierung die nöthigen 
Mittel nicht bewilligt werden kön- 
nen. Aus dem gleichen Grunde muß 
die Verstärtung des Ceeres verscho- 
ben W « 

( 
1 

s Sir Greise Rede. 
Als Ast-set us die Bemerku- 

seu v. Lisetten-Richters. 
Stellt sich sehe erst-Im 

London, 27. Nov. Jn der heuti- 
gen Sitmna des lHauses der Gemei- 
nen begann am Mittag der Sekte- 
tiir des Ausmärtigeu, Sie Edword 
Gren, seine Rede die eine Entgeg- 

:nuna aus die Bemerkungen des deut- 

Vschen Ztaatsssekretäks von Fliderlens 

iWiichten die dieser voi- der Vudgeti 
IEcinuuission des deutschen Reichs-lass 
Macht«-. sein sollte. Er saate, daß 
liie Bemerkungen KiderlensWiichleeåi 
ihn ii&#39;«ermscht hätten weil es in der 
Tivlomatie ungewöhnlich sei. iibet 
Unterhaltungen öffentlich Zu spre- 
chen. ohne dazu die Erlaubniß dessen 
einzuholen, mit dem man die Unter- 
haltung gehabt habe. 

W 

Erbitterte Sturm-eng 
Beiprechen die deutscheindlichen 

Quertreibereien Englands. 
Mahnung der »Kälneeis«. 

Berlin, 27 Nov. Die Blätter fab- 
ren fort, die sensationellen Offenba-- 
rungen der letzten Tage in theilweise 
leidenschaftlicher Weise, unter immer- 
währender Betonung des heiklen Ver- ; 
hältnisses zu England, zu besprechen.. 
Alle sehen mit gespannter Erwartung 
der siir diese Woche in Aussicht ge-« 
stellten Rede des britischen Staatssess 
kretärs des Aeuszern Sie Edwards 
Gren. im Unterhause entgegen. Siei 
bezeichnen diesen Tag, welcher die; 
Entscheidung darüber bringen soll, wies 
sich in Zukunft das Verhältniss zwi-» 
schen England und Deutschland ge-? 
stalten wird, als einen triegerischenk 
Tag erster Ordnung. Angesichts der 
obwaltenden erbitterten Stimmung er- , 

mahnt die »Kölnische Zeitung« ins 
einem offiziösen Artikel zur Ruhe und 
Besonnenbeit. Jm Anschluß daran- hebt das rheinische Blatt hervor, daß; 
die Stimmung Deutschlands gegenj 
Frankreich trotz des bieten Auseinaw 
dersetzenj niemals g. u: kdsciszlich feind 
lich gewesen sei Ter Fall Frank- 
reichs liege gänzlich mderg wie derie 
nige Englanisx Jranlreich sei im 
Jahre lUTl nach der Besiegung eine 
reiche Provinz genommen worden. 
Als-er Deutschland habe England nie- 
mals Bis-fes gethan Daher werde die 
deutschfeindliche Haltung Englands 
die bei jedem Anlaß und neuerdings 
wieder in so lrasser Weise zutage ge- 
treten, als besonders oerletzend em- 

pfunden, weil sie eben röllia unbe- 
rriindet sei. Und so sei die Erbitterung 
iiber die Ungerechtigkeit keicht begreif- 
lich. 

Ruban in Lissolsom 
Mehrere Personen getödtet, fünfzehn ; 

verhaftet used viele Der-unten 

Lissabon, Portugal 27 Nov. hier 
kam es gestern Nachmittag zu ernsten j 
Unruhen nachdem in einer gut besuch ; 
ten Massenversammlung scharfe Pro- ; 
keftbeschliisse gegen die versügte Aus-; 
weisung von zwei chinesischen Aekzten Z 
angenommen waren. Als die Polizei Z 
versuchte, aus der Pracza do Commers j 
rio eine wüthende Menge aus einander 
zu treiben, erplodirte auf der Praeai 
de Dom Bedro, wo ebenfalls ein er-» 

regter Vollshause versammelt war 
und aufreizenden Rednern lauschte,x 
eine Bombe. Viele wurden dabei schwer 
verletzt. Ehe die Ruhe wieder herge- 
stellt werden konnte, waren mehrere 
Personen getödtet, viele verlest Irr-d 
etwa fünfzehn oerhastet worden. 

Sind entrüstet 
Reue-II in strebend-h- e- fie- 

dert angeblich IesteqeL 
Berlin, 27. Nov. Einen Sturm 

demokratischer Entrüstung hat der 
Vorschlag erweckt, auf den hiesige-Ins Straßenbahnen zwei Wagenklasfen 
einzuführen Der »Vorwärts« pro- 
kestirt wüthend gegen das Projekt 
und nennt dasselbe einen wider-wär- 
tigen Versuch zur Neubelebung des 
Kastengeistes, und auch die fortschritt- 
liche bürgerliche Presse will von der 
Neuerung nichts wissen. Zur Aus- 
führung wird der Plan aber wahr- 

sscheinlich doch kommen. 

sniban der Flotte. 
Eine Folge der Esthiilnsses der leh- 

tesr Wochen. 
Berlin, 27. Nov. Die unausbleiblis 

che Folge der jüngsten Enthüllungen 
wird ein rascherer und umsafsenderer 
Ausbau der deutschen Kriegsflotte 
sein. Darüber herrscht in politischen 
und parlamentaris n Kreisen heute 
keine Meinungsver chiedenheit mehr. 
Man zweifelt nicht, daß deni nächsten 
Reichstag, zu welchem die Reuwahlen 
ani zwölften Januar stattfinden, eine 
neue Flottenvorlage zugehen wird. 
Die «Kieler Zeitung«, welche den lei- 
tenden Kreisen der Mariae nahesteht, 
idedauptey daß die einschlägige nächst- 
iiährige Vorlage den Bau eines Linien- 
sschiffx sowie zweier Panzerschlacht- 
»treuzek verfügen werde, anstatt eines 

nzertreuzers, wie im geltenden 
ttengesei vorgesehe- 

Juvollem Gange 
Wayltampf für den neuen 

deutschen Reichstag. 
— 

Die Aussichten. 
Der schwarz-blaue Block wird diese-s 

Mal sicher ein Wanser erleben. 
Fortsetrritroparteieu nnd III-einwe- 
moquren beneiden Agitatiou irr 
gewaltigem Ums-enge — Muth- 
lofigkeit herrscht im Lager des 
Centrums nnd der Confervativen. 
Aufregung in Leser-neidi, weil 
italienische Kriege-schiffe österrei- 
chischen Bassggierdamvfer borrrbars 
dir-r haben. —- Seufationeller Be- 
richt in der Wie-net »Zeit« über 
den Krieg in Trivolio von einem 
Ssckiverftiitrdigea. 

-»-.—-.-. 

Berlin, 27. Nov. Am 5. Terrai- 
der wird, wie ossiziös bekannt gege 
ben wurde, der jetzige Reichstag ans- 
aeliist werden nnd aus dem Dasein 
scheiden Ter Wabllamns ist jedoch 
bereit-s in vollem Wange und wird 
seinen Höhepunkt nni die Weib- 
nachtikszeit erreichen Wie die Cam- 
Pagne endigen wird, vermag natiir 

lich Niemand mit voller Bestinnnts 
l.eit in sagen, aber e5 berricht sein 
Zineisel darau, daß der schmal-, 
blaue Block ein Waterlao erleben 
wird. Tie diesmal mit den bürger- 
lichen Fortschrittsiiarteien Hand in 
Hand geltenden Sozialdemokraten be- 
treiben die Agitation iu geioaltigeinq 
llmsange mit allen Mitteln und diel 
unerträglich gewordene Tbeuerungi 
siibrt ibnen im Verein mit der Ent j 
rüstung tiber den Ausgang der Ma « 

rollo Aisaire Hunderttausende von 
Nekrnten zu. Jni Lager des 
Zentrums und der Coniervativen 
licrrscht eine vollständige Mutblossgs 
leit. die durch die Meldung vermehrt 
worden ist, dass nach in allen Bezir- 
len angestellten Erbebnngen die Er- 
nsiihlung von 150 Soiialisten zu er- 

narten sein soll Diese Prophe- 
zeinng ist wabrscheinlich übertriebene; 
Schwarzielierei. aber wenn sie sich ek- 

iiillen sollte. so wiirden die radilalen 
Linlsparteien eine absolute Mehrheit 
im neuen Reichs-Parlament erbalten. , 

Es ist daber lein Wunder-, dasz dies 
Regierung und die aus ibrer Seite 
stehenden Parteien den am is. Jas; 
nuar stattiiiidenden Wahlen mit derk 
tiessten Besorgnisz entgegenseben 

--——-- 

Wien, 27. Nov. llugebeure Auf-- 
regung bat in gani Oesterreich die; 
Meldung erregt, dass italienische 
Kriegsschisse am letzten Donnerstag 
in der Nähe der Insel Jante aus den-; 
mit 2042 Passagiere-i nach New York « 

unterwegs beiindlichen Daumserz 
»Martba Washington« der Austra-« 
Amerika-Linie teuer-ten Wie der Ca- 
ritän des gestern Abend in Algier 
angelangten Danmsers meldet. wur- 
de er zwischen Eaplnilonia und Zante 
von zwölf italienischen Kreuzer-i und 
Tarpedoiögeru angehalten nnd diese 
gaben Feuer. als er nicht soiort bei- 
drebte. Mehrere Geschosse schlugen 
angeblich dicht neben dem Schiffe 
in’s Wasser und der Passagiere be- 
mächtigte sich eine Partit. Die bie- 
sige Presse ist empört und schlägt ei- 
nen drohenden Ton an, indem sie 
den Minister des Aiiswiirtigen Gras 
Ler- v· Aehrentbal aussardert, In 
den ichiirssten Mitteln zu greisen, unt 

Italien an weiterer Beunruhigung 
les Mittelmeereg zu verhindern Die 
hiesige »Zeit« verössentlicht beut-e ei- 
ren sensationellen Bericht eines den 
Krieg in Trinolis im italienischen 
Hauptauartier mitmachenden öster- 
reichischen Militär Attachts Der LIs 
sizier übt eine vernichtende Kritik au i 

der Kriegssiibrnng der JtalienerJ 
wirst denselben aber keine Grausani 
leiten vor. Den General Canevas 
bezeichnet er als vollständig unsäbig 
und er behauptet, daß der italienische 
Höchstt nrniandirende zu seige nnd 
unents ossen sei, mn entscheidende 
Schritte zu unternehmen 

Hirn-ten streut-t. 
Ihrs-erkenne unterbricht die Heils- 

zeitireise in Hätte-. 
Budapest, 27. Not-. Großes Ausse- 

hen erregt die Kunde, dass das jüngst- 
oerrnöhlte ThronerbeniPaar, welches 

Haus der hochzeitöreise durch Bosnien 
»und die herzegowina begriffen war, 
sich aus der Fahrt zwischen Mostar 
und Serajetvo plötzlich zur Unitehr 
entschlossen hat. Jn sonst gutunters 
richteten Kreisen wird die Vermu- 
thung ausgesprochen, daß die Furcht 
vor einem Attentat. das aus den Erz- 
tserzog Karl Franz Joseph und die 
Erzherzogin Zita« gebotene Prinzessin 
oon Partna, geplant worden, die Am- 
derung der Reiseroute veranlaßt hat- 

Kaiser als Gast. 
Berlin, 27. November. Kaiser Wil- 

helm wird Ende des Monats den Gra- 
sen Johannes von Fremden-Ster- 
storpss und dessen Gemahlin aus deren 
Schloß Zyrowa« bei Leschnitz, Ober- 
schlesien, besuchen. Die Gräfin Siers 
storpss ist eine gebotene New Yorterin, 
Frl. Maty Knowltom 

— Die tatlsolische St. Peterskirche 
in New York feierte estern den 125. 
Jahrestag ihrer sein-Sirup 

cfszen Drydeu todt. 

Geländer nnd Chef der Baden- 
tisl Bersicherntgsgeselschssb 

Wurde 72 Jahre alt. 

Newart, N. J» 2.), Nov. Jobn 
F. Druden, der Nriinder nnd Chef 
der »Prndentsal Jnsnrance Co. von 

Amerika« nnd srsiberes MitalsedM 
Vundessenatä dessen Vermögen aus 
mindestens 850.M),0m veranschlagt 
wird, starb gestern Abend hier tn set- 
ner Wohnung im Alter non 72 Jub- 
ren an der Lungenentzitndnm. Der 
Verstorbene war in Farinsngtorn 
Me» geboren, besuchte das dortige 
Colleqe nnd griindete, nachdem er 

dieses Institut absolvirt butte, dse 
»Orbbeng’ Frsendtn Serietn", dse 
dann später den Namen »Prndential 
Jnsnranre Eo.&#39;· annahm nnd als 
ans-schließliche Versichermmsgeselb 
schalt weiter qesssbrt wurde. Dem 
Bundessenat qebörte der Verstorbene 
etnen Termin. von 1902 bis Mos· 
AU- 

Legt fetn Amt nieder. 
Resignation des des Morde- angeklsss 

ten Rev. Richtfos engen-Innern 
Cainln·idge, Man-. LI. TIin Jn 

iiner gestern Abend abgebaltenen 
sebr lebhaften Versammlung von 
Lilitgliedern der hiesigen Gnnnanuel 
Vatitistenlirche irnrde nach einer stür- 
mifchen Debatte die Refignation des 
Geistlichen der Gemeinde, Nev. Cla- 
renee V. T. kliichefon, angenommen 
Nichefon befindet fich bekanntlich un- 
ter der Anklage, feine frühere Ge- 
liebte, Fräulein Avig Linnell vergif- 
let zu haben, iin Gefängniß zu Bo- 
fton. Die meisten Mitglieder der 
Cmmanuel Vavtiftenssslemeinde glau- 
ben, dafz Nichefon unschuldig ist. 

hohes Dettett. 
Schatmeistee einer bedeutenden Fies- 

in sittebues vers-stet. 
Pittsbittg, Po» 25. Nov. Tlmer 

W. Moore, der Schaymeiftet der 
Jede-rat Lsil Fa Gas Eo. «wurde ge- 
stern hier auf einen don Bundes- 
tireisrichter Charles P. Orr ausge- 
stellten Hastbeiebl festgenommen und 
später unter 350,000 Vilrgschaft ge- 
stellt. Moore. soll fiir ein Defizit 
qnni Betrage von 8100000 in der 
ssaffe der Federal Oil ä Mag Co. 
rerantinortlich sein. Der Verbaftss 
defebl wurde von Vertretern der 
Coninmmnealtli Trnst Co. nnd W. Ol. 
Those, dem Selretär der Federal Dil 
Si Gas Eo» erniirlt 

Bei-hütet Luna-even 
Fiel-ists Usftltng durch Beter feines 

Opfer- gerettet. 
Spring .Hill, Kas» 25. Nev. Hier 

follte gestern ein junger Regen Na- 
mens Elarenee Tarni-, der auf ein 
14 Jahre altes weißes Mädchen 
Rath Fisch einen verbrecherifchen An- 
grifs gemacht hatte, aelmicht werden 
Als noch darüber beratben wurde, 
ans welche Weite man das farbige 
Scheusal in’5 Jenseits befördern 
follte. babnte sich der Vater des an- 

gegriffenen Mädchens einen Weg 
durch die erregte Menge der »wer-H 
de«-Lyncher nnd ersnchte diese, von 
ihrem Vorbaben almisteben nnd der 
irdischen Gerechtigkeit ihren Lauf zu 
lasse-r Das hals. der Volksbaufe 
zerftrente sich nnd feile übergab felbft 
den Neger der Obhut des Scherist. 
Rat. Jertgatton - Cis-geeh. 
Noch zwei Gebete-ver von Gen-. Det- 

Imi zu Delegaten ernannt. 

Columbug. 25. Nev. Gouvernem- 
Harmon hat heute, auf Empfehlung 
von E. F. Bohni von Cleveland, el- 
nem Mitgliede des Executivcoinltes 
des Nationalen Betoäfferungs - Con- 
greffes, zwei weitere Clevelander zu 
Delegaten zu dein Congresse ernannt, 
der im Monat December in Chica o 

tagen wird. Ei sind dies Congr - 

mann Robert J. Bultley und C. J. 
ballt-an 

Des Tsdtstsltks schnidik 
Philodelphia, Pa» 25. Nov. rank 

W. MeMnhon, der irn Mai icses 
Jahres einen Grundeigenthumsicers 
täuser, Namens George A. Leseh, 
erschvß, weil dieser seine, McMahon’s, 
Tochter verführt und dann itn Stich 
gelassen hatte, wurde gestern hier von 
Geschworenen des Todtschlags schul- 
dig befunden. 

Weit-de veröffentlicht 
Berlin, 26. Nov. Die boherische Re- 

jgierung hat, wie aus München teles 
sgraphtsch gemeldet wird, die Gründe 
veröffentlicht welche zu der unliingft 
berichteten Auflösung der Abgeordne- 
ten - Kammer geführt gaben. Voran- 
gestellt wird de verfassungswidrige 
Behandlung des Budgets, entgegen 
den Rechten der Krone wie der Mini- 
sier. i 

—- Einhundert und fünfzig chine- 
sifche Studenten verschiedener ameri- 
lanifcher Colleges werden dringt-ist von San Franciseo die heimr Je 
antreten, weil die Mandschu · Regie- 
rung sie nicht länger unterstüpt, ph- 
wohl sie auf Kosten ver Regierung 
hierher geschickt worden waren. In 
China werden sie sich den New Is- 
schlksßtsi -- —- 


